
Im Februar 2015 trat Löther seinen Dienst in 
Saalfeld an. Am 1.Mai 2015 zeigte er, was 
von ihm zu erwarten ist: Bis zu 150 Nazis 
hatten sich dort versammelt und prügelten 
sechs antifaschistische Jugendliche kranken-
hausreif. Die Polizei unter Löthers Leitung 
beobachtete alles - und unternahm nichts. 
Im Gegenteil eskortierte die Polizei die Nazis 
ohne jede Konsequenz zu ihren „Kameraden“
Thüringen ist in den letzten Jahren ein 
Zentrum faschistischer Konzerte geworden. 
Die auftretenden Bands verbreiten in ihren 
Texten Rassismus, Faschismus, Volksverhet-
zung; einige forderten ein Wiederauferstehen 
der SS. 2016 erhielten wir als Veranstalter 
des Rebellischen Musikfestivals Morddrohun-
gen. Gerade deshalb organisierten wir eine 
Antifa-Demonstration in Hildburghausen 
2016 und solidarisierten uns 2017 mit den 
Themaranern klar gegen Rechts. Uns ist nicht 
bekannt, dass die Polizei und speziell Herr 
Löther auch nur ansatzweise so gegen 
Faschistenkonzerte vorgingen, wie nun gegen 
uns vorgegangen wird!
Wir bestehen auf unser Recht auf Widerstand 
und Rebellion! Gründe dafür gibt es genug.

Wir bestehen auf unserem Recht auf freie 
Meinungsäußerung! Das Rebellische Musik-
festival ist ein Festival für die Zukunft der 
Jugend! Es steht für internationale Solidari-
tät, Zusammenhalt und ehrliches Engage-
ment - ohne Sexismus und Drogen. Hier 
kommen Antifaschisten, Frauenrechtlerinnen, 
Gewerkschafter und Betriebsräte, Bergleute, 
Leiharbeiter und Arbeitslose, Umweltschützer, 
Revolutionäre, religiöse Menschen und 
Atheisten, Flüchtlinge und Thüringer, palästi-
nensische und jüdische Demokraten zusam-
men. Wir Jugendlichen wollen und schaffen 
eine Kultur mit Werten wie internationaler 
Solidarität, Respekt und dem Willen, die Welt 
zum Besseren zu verändern. Die Tickets 
werden günstig verkauft, Künstler verzichten 
auf Gagen, damit jeder sich die Teilnahme an 
diesem Event leisten kann.
Das Rebellische Musikfestival �ndet in 
diesem Jahr zum dritten Mal statt. Bereits 
2014 und 2016 lief die Veranstaltung 
reibungslos und war wunderschön. Viele 
Nachbarn können bestätigen, dass über 100 
Ehrenamtliche bereits P�ngstmontag den 
Platz blitzsauber in Ordnung brachten. Nicht 

zuletzt ist das Festival sehr gut organisiert, 
weil Fachleute und Jugendliche städteweise 
Gemeinschaftsaufgaben übernommen 
haben. Unser Festival �ndet professionell, 
rebellisch, sicher, ordnungsgemäß und 
friedlich statt. Wir sehen nicht ein, dass die 
Polizei mit ihren rechtswidrigen Vorstößen nun 
alles durcheinander bringen will. 

Wir laden ein zur Protestaktionen in 
Saalfeld und Sonneberg am Donnerstag 
17.05. | weitere Infos: 
www.rebellischesmusikfestival.de

Kommen Sie/ kommt jetzt erst recht 
zum Rebellischen Musikfestival! Bringt 
alle Freunde, Fans, Familien und Nach-
barn mit. Herr Löther darf mit seinen 
Plänen nicht durchkommen!
Protesterklärungen können an die Polizei 
Saalfeld geschickt werden, Solidarität an 
info@rebellischesfestival.de

Einer für alle – alle für einen! 
Rebellion ist gerechtfertigt!

Mach mit im REBELL!

Ich will Mitglied werden!
Ich möchte weitere Infos 
erhalten

Name:

Tel. oder Email:

Adresse:
Einsenden an geschaeftsstelle@rebell.info


